
Schleßsche privilegirte Zeitung. 
Anno 1777. Sonnabends den 28 Iunius. No. 75. 

Berl in, d o m « I u n i i . 
Bey dem AlvenslebenschenRegiment ist der 

Fähnrich Herr vpn Wedell, zum Secondcüeu-
tenant; und der Fahnjunker Herr von Helm-
rich, zum Fähnrich ernannt. 

Der Herr Gcneialmajor von Cteinkeller, 
Commandant hiesiger Reftdenjien, und Clief 
eines hier in Garnison slhenden Infanteriere¬ 
giments, sind nach der Neumal kabgegangen. 

Der Schwedische Graf, Herr von Löwen-
hilm, Gesandter am Churfürst!. Sächsischen 
Hofe, ist von Dresden allhier eingetroffen. 

Carlsruhe, den 18 I u n i i . 
Zu denen Seltenheiten wodurch sich unser 

Ort schon oft merkwürdig gemacht, gehört 
auch die seltene Feyerlichteit, welche heute in 
unsrer schönen Sophien-Kirche mit Anstand 
und Beyfall vollzogen worden. Unser wür¬ 
bige Pastor hatte nehmlich das denkwürdige 
Vergnügen, seiner betagtenEltern ^ojähriges 
Ebe-Iubiläum <u begehen, und sie, in hoher 
Gegenwart der Durchl. Herrschaft, des samt¬ 
lichen Aoels und ganzen hoben und niedern 
Dienerschaft, bey einer volkreichen Versamm- ' 
lung, feyerlich einzusegnen. Bey dieser rüh¬ 

renden Handlung, hielt er eine den Umständen 
angemessene wchlgesetzte Rede über Psalm 
71, v. 17. i z. Aufdcjn Altar wurde auf ei¬ 
ner mit M y n then und Blumen umwundenen 
Pyramide über 2 Herzen das Jubel-Jahr in 
der Zahl 50. und neben derielben auf zweyen 
aus ihr rechts und lints über den Altar sich 
ausbreitenden Zweigen, die 4 Söhne des 
Jubel-Paars unter so viel brenmnden Kcr-
zen vorgestellet, um welche, in 8 brennenden 
Lichtern die 8 lebenden, in 8 ausgelöschte» 
aber die 8 todten Enkel abgebildet wurden. 
Nach der Einsegnung wünschten der Sohn 
des Herrn Hofraths, und die ; Kinder des 
Pastors, welche alle während der Handlung 
an dem Altar stunden, dem Jubel-Paar, in 
einigen passenden Versen Gluck! 

Darmstadt, vom i o I ü n i i . 
Allhier ist am 7. dieses, in hoher Gegen¬ 

wart Seiner Hochfürstl. Durchl. des Erb¬ 
prinzen, und des Hochfürstl. Ministeriums, 
wie auch sämmtlicher Mitglieder der Hoch¬ 
fürstl. Landes-Collegien, der Grundstein zu 
einem muen Collegienhause, mit den größten 
Solennitäten gelegt worden. 



Nssakon, vom i ? M a y . 
Vorgestern hatten der König!. Französische 

Umbassadeur, der Pabstliche Nuntius, und 
die Ctwoyes derHöfezuLondon, undTurin, 
bey Ihre Majestät der neuen Königin eine be¬ 
sondere Audienz, und überreichten in selbiger 
ihre Beglaubigungs-Schreiben. — IhroMa-
jesiät dieKönigin haben verschiedene hohePro^ 
Motionen vorzunehmen geruhet. 

Ein anders, den lü May. 
Seit der feyerlichen Huldigung hört man 

unter dem Volke nichts als Jauchzen undFro 
locken, weil unsere Monarchin so viele vor¬ 
nehme Häuser bey diestr Gelegenheit mit Eh¬ 
ren und Würden überhäuft has. Auf diese 
Weise und durch andere noch kraftigere 
Maaßuehmunqen suchet diese gütige Fürstin, 
die verhaßten Spuren, welche der abscheu¬ 
liche Despotismus des Carvalho bey allen 
Klassen der Bürger hinterlassen hatte, wo 
möglich, zu vertilgen, und dze gesetzmäßige 
Freyheil wieder herzustellen, die man kelner 
Nation rauben kann, ohne die geheiligten 
Rechte der Natur und der Menschheit mit 
Füßen zu treten. Alles dieses läßt sich von-
dem erhabenen Herzen unserer gnädigsten Kö¬ 
nigin sicher antreffe^ da schon die Morgen¬ 
röthe ihrer Regierung unL die heitersten Ta¬ 
ge verspr,cht. 

Beschluß des im vorigen Stück abge¬ 
brochenen Artikels von London. 

Der Herzog von Manchester sagte wenig: 
Er empfahlindessendenVolichlag dcS Grafen 
Wn Chcttam, undbehauplele, esstyausEr-
Ven nichts klarer, als ein Krieg mit demHause 
Bourbon. 

Lord Chambden gicng in ein weites Feld. 
E r vertheidigte den Widerstand der Ameri¬ 
kaner, inet^rlegte, waskol'd Gower undLytt-
leton gesagt hatten, stellte die Gefahr des Kö¬ 
nigreichs vor, redete von der abnehmenden 
Handlung/ den ruinirten Familien, undun-

lham aufs stärkste 
Lord Shelburne war sehr siyarfwidrr das' 

Ministerium, und' sagte, daß dcm Par-
lement wesentliche Stöcke des S t a a t s 
nicht mitgetheilt würden ; darunter wäre die 
Abnahme der Zoll-Einkünfte seitdem Ichr 

1773 bis 1776, von sOOOOOO Pf.SterK bis 
aus 3900000 Pf. Sterl. Dieses zu beweisen, 
brachte er die Rechnung aus seiner Tasche^ 
und legte sie dem Hause vor. — Er bestand 
auch darauf, daß die Armee unter General 
Howe dieses Jahr nicht so stark wäre, als vorie 
gesIahr; sagte, was auch nur immer fälsch¬ 
lich vorgegeben würde, von der friedlichen Art 
Frankreichs, so wüßte er doch, daß zu Brest 
19 Schiffe von derLinie lagen,fertig zu segeln, 
und 6zuToulon, mit2000Seeleuten, diesie 
von derTereneuvischen Fischerey zurückbehält 
ten hatten, mit welchen sie noch andere 4Schift 
fe von der Linie bemculnen könnten. Zu S t . 
Domingo, sagte er, hätte es 7000 Mann 
Truppen. 

Die Lords Onslöw und Abingdon redeten 
ebensfalls noch einige Zeit. Endlich wurden 
die Stimmen gesammelt, und die ganzeMo-
tion des Grafen von Chatham ward mit 119 
gegen 28 Stimmen völlig verworfen. 

Gestern wurde der König!. Assent durch eine 
Commißion zu verschiedenen Acten gegeben. 
Unter denselben ist die Longitude-Acte mttei-
ner Belohnung aufdieAusfindung derselben. 
I m Unlerhause wurden verschiedene Dinge 
vorgetragen, und darunter der abnehmende 
Zustand der Asncanischen Handlung. Allein, 
in dem Hause waren so wenige Glieder, daß< 
nichts konnte in Ucberlegung genommen wer¬ 
den, und sind also die Geschaffte bis aufnäch^ 
sien Donnersiagverschoben, weil morgen des 
Königs Geburtstag ist. Am Freytagewirtl' 
das Parlemem prorogirt werden.. 

London, denioIunius: 
Gestern musterte der König die Wichten 

Dragoner unter demBefehldes GeneralEliot 
auf der schwarzen Haide, und bezeigte sein 
Wohlgefallen über die Fertigkeit, womit sie 
in Gegenwart einer unzähligen Menge Fu^ 
schauer, ihre verschiedme kriegerischeUebun-' 
gen verrichteten. Der Prinz von Wallis b l -
gleitete zum erstenmal den König bey dieser-
Gelegenheit zu Pferde. 

Man spricht von wichtigen Beförderungen 
die nächstens unter der Landarmee sowohl> 
als bey der Flottegeschehen werben. 

Vorigen Freytag glaubte fast jedermann, 
VaßHwSprech/r desUntttH^uM etwas, sei-



«er «euilichttl Rebe ähnliches sagen wurde, 
und bieserhalben war das Zudrangen unbe¬ 
schreiblich. Allem der Sprecher ließ es da¬ 
bey bewenden, baß er blos; der vom Unterhaus 
fe bewilligten Summen erwehnte, über den 
Amerikanischen Krieg klagte, und seine Be¬ 
sorgnisse dahin äusserte, daß wenn ein Ver¬ 
gleich nicht nächstens zu Stande käme, die 
Sicherheit des Reichs Gefahr liefe, zugleich 
aber dem Könige versicherte, daß seine getreue 
Gemeinen das vesteste Vertrauen zu seiner 
Weisheit und Gerechtigkeit hegten, und da¬ 
her nicht zweifelten, daß tue ansehnliche 
Macht, womit sie Se. Majestät ausgerüstet 
hatten, Allerhöchsidieselben in den Stand 
setzen würbe, Schrecken unter die Rebellen 
auszubreiten, und das glücklichste Mittel zu 
werden, um Einigkeit undGlückseligkeit unter 

Man hat bereits einigePersonen gesanglich 
eingezogen, welche an den neuerlich ausge¬ 
streuten falschen Bank-Noten Theil haben, 
und darf mit vieler Wahrscheinlichkeit hoffen, 
noch mehr Thater herauszubringen, welche 
nach den Gesetzen ein hartes Schicksal unver¬ 
meidlich zu erwarten haben. 
Auszug eines Briefes des Generals Hswe sn 

kordGermaine, datirtNeuyork, den 24^55 
Apri l , welcher mtt dem Paquetboot Mer-
cnrius eingegangen. 
Obgleich seit der Abfahrt des Paquetboots 

le Despencer am 9ten dieses nichts wesent¬ 
liches vorgefallen, so sende ich dennoch auf 
Men Fall das Duplicat meiner jüngsten De-
pechen mit dem Mercurius, welcher Ordre 
hat, den Lord Percy aufRhode Island einzu¬ 
nehmen, als welches gedachtem Paquetboot 
Wenig Aufenthalt auf seiner Ueberfahrt ver¬ 
ursachen wird. 

Lord Cornwallis, der immer wachsam ist, 
aus der Stellung des Feindes allen möglichen 
Vortheil zu ziehen, überrumpelte und schlug 
Ken i zren dieses mit Tages Anbruch einCorps 
Rebellen zu Bound Brook, nahm zwischen 
Ho und 90 Mann gefangen mit Inbegrissder 
Offlciers nemlich, und eroberte z metallene 
Feldstücke. Der Feind oerlor bey dieser Ge¬ 
legenheit überdem zo Mann an Todten. Der 
feindliche Kommandeur entwischte mit ge¬ 

nauer Noth. Unserer Seits Miben »ttr 
3 Jäger und 4 Mann von der leichten In fap-
tene wurden nicht tödlich verwundet. 

Gestern gieng ein Detachement von 1302 
Mann auf Transportschiffen nebst 6 Feld¬ 
stücken UAter Commando des Gouverneur 
Tryon, welcherHie Stelle eines General Ma¬ 
jors der Miliz angenommen hat, von hier, in 
der Absicht ein großes Magazin zu zerstören, 
welches der Feindzu Danbury in Connecticut 
angelegt hat. Der General Brigadier Agnew 
und SlrWiMamErskinen sind mitgegangen. 
Capitain Duncan, Commandeur auf dem 
Kriegsschiff Eagle, hat das Commando zu 
Schiffe. Der Plan ist, daß sie zu oder ohn¬ 
weit Norwalk landen sollen, welches 20 Mei¬ 
len sudlich von Danbury liegt, untnch hoffe 
Ew. Herrlichkeit in meinem nächsten Bericht 
den glucklichen Erfalg dieser Unternehmung 
melden zu können. 

Florenz, den 9 Brachmonat. 
Heute Vormittag sindIhre Kön.Hoheitbie 

Erzherzoginn nach glücklich überstandenen 
6 Wochen seit ihrer erfreulichsten Entbindung 
von unserm HerrnErzbischoffem bemPallaße 
P i t t i hervOrgestgnet worden« Bey dieser 
FeyeMchkkit erschienen alleHofäm'ter und der 
vornehmste Adel, welche auch dem unter drey¬ 
maliger Abfeurung bes groben und klemm 
Geschützes abgesungen Herr Gott! wir loben 
dich, beywohnten. Abends war die grosse 
Schaubühne in der Strasse Perzola herrlich 
beleuchtet. 

Petersburg," be« i ^ M a y . 
Der Graf Ribotzini, welcher den Grafen 

von Bylanbt in einem Duell ums Leben ge¬ 
bracht, hat so eben sein Urtheil erhalten» Er 
ist zu einem sechsmonatlichen Zimmer-Arrest 
verurtheilt, von dem Tage seilnr VerHaft-
nehmung an gerechnet. Nach Verfiiessung 
des Termins soll er aufdie Gränzen gebracl^ 
und ihm anbefohlen werden, sich nicht mehr 
in dem RuWchen Reiche sehen zu lassen. 

Eb e rsd 0 rj> im Voigtlanke, 
den 14 I u t u i . 

Gestern Abend gegen7 UhI würbe die hohe 
Vermahlung des Durch!. Fürsten und Herrn, 
Herrn Fcanz Friedrich Anton, Herzogen zu 
Sachsen u«s. f. jetzigen Erbprinzen zu Coburg-



Saatfeld, und der nunauchDurchl. Fürstin 
und Frauen, Frauen Augusten Carolinen Sos 
vhien, nunmehrigen Erbvrinzeßin «uEoburg? 
Saalfeld, gcbohrnenReußin, Grafin und 
Frauen von Plauen u. s. f. des Hochgebohr-
nen Grafen und Herrn, Herrn Heinrich des 
XXlVsten jüngern Reußen, Grafett und 
Zerrn von Plauen u. s. f. ältesten Frauen 
Tochter, in hoher Anwesenheit vieler Perso¬ 
nen aus dcmHochgl äfl. Reuß-Plamschen und 
den damit verschwägerten auch Hschgraft. 
Häusern von Erbach, von Isenburg, von 
Glech und von Rechtcrn, einiger Herzog!. 

Sächsischen Herren Officiantt« aus Coburgz 
sämmtlicher hiesiger Dienerschaft und ande¬ 
rer Ptrsoncn von DiAnction, in einem Saa¬ 
le des Hochg' afllchen Schlosses Hieselbst, Vers 
mittelst priesierlicher Einsegnung, zwar in 
aller Stille, doch höchstvergnügt, und unter 
besonderer Rührung aller Anwesenden, 
vollzogen. 

Venedig, den6Iun i i . 
Die Regierung Halden Tobacks-Pachtvo» 

dem festen Lande sowohl als dieser Hauptstadt 
dem Meistbietenden gegen 3031000 Ducaten 
Silbergeld auf8 Jahre zugeschlagen. 

I n der privilegirten Schleichen Zeitungs-Efpedieion, Wilhelm Gottlteb Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

Portrait S r . Maj csiat des Königs von Preußen zu Pferde, neu gestochen von Wolf, 8 sgr. 
Etwas von Ep hesus, oder Geschichte eines jungen Ehepaars griechisch beschrieben von Xenss 

phon von Ephesus, übersetzt durch H^ " ^ . 8. Anspach,/-?? zsgr. 
Der Transport, ein Lustspiel in emem Aufzuge von Ioh . Chr. Kaf, 8. Nürnberg, 777 5 sgr. 
Gemcinnützige juristische Betrachtungen und Rechsfalle, 1 ter Band, 8. Frkf. 777 15 sgr. 
Die Tausend und eine Masche, oder Yoricks wahres Schicksal, ein blaues Mahrchen von 

HerrnStanhope,8. 777 3 sgr. 
DesI.B.vonIzzo,AnfangsgründederKriegsbaukunst, g rg . Wien,776 iRthl . iosgr. 
Verzeichnis der Foßilien in dem zur allgemeinen Oetonomie gewidmeten Gebäude der 

Kaiser!. König!. Therestanischen Akademie, gr 8. Wien, 776 25 sgr. 
I . Jochims, Anleitung über die Religion überhaupt und über die geoffenbahrte Religion ins-

besondre, gr 8. Flensburg, 777 1 Rthlr. 
WE.CHrisiiani, Geschichte der Hertzogthümer Schleswig und Hollstei«, 2ter Theil, g r« . 

Flensburg, 776 1 Rthlr. io sgr. 
D. I . A. Ernestt, neueste Theologische Bibliotheck, dessen Bandes 5tes Stück, 8. Leipzig, 

777 )sgr. 
Tabelle zuAusrecknung derPfandbriefe nach dem heutigen gesetzten Interessen.Oour5, nehm-

lich4^Rthl.perRthl. ioOpr0^nn0von Rthl.5bis Rthl. 5000 ausgerechnet, in drey 
Theile abgetheilet, isier Theil von ^ Monath äc ^ bis 6 Monath inclulive, 2ter Theil 
Von ^Monath öc5 bis 6 Monath incluüve, zter Theil von ^ Monath öe ^bis6Monath 
jnclulive, Breslau, 777 losgr. 

Ankündigung einer Wochenschrift, unter dem Titel: Troppauer Kleinigkeiten; die 
Nachricht dason ist in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung ohnentgeldiich zu haben, 
woraufVlerteljährig l7lsgr. praenumerirc werden, und alle Monateew Stück von4 Bogen 
herausgegeben. 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Bogislaus v. Nieszkowss 
lyschen minorennen Kindern gehörige, aus zweyen Antheilen bestehende, im Briegschen Für-
stenthume und deßen Pitschenschen Creiße gelegene Ritterguth Woislawitz, welches nach 
Abmg der daraufhaftellden Lasten, den jährlichen Ertrag deßelben mit 6pro Omzu Capital 
gerechnet, auf 15477 Rthlr. 8 Ggr. 11 d'. gcwürdiget worden. vom27^uju8an binnen 
y Monathen und zwar in "lermmo Ultimo ecperemwrio den 27 Marz des 1778 Jahres, bey 
der hiesigen Könlgl. Oberamtsregierung öffentlich wird lubkzlkr«: und fett gebothen werden. 



Es werden demnach alle und jede, welche diese beyden Antheile Wolslawth zu besitzen FHHlg^ 
keit und Mittel haben> hierdurch ciriret und vorgeladen/ in erwähntem peremronschen T'es. 
mino an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Persott, oder durch genungsam bevollmächtigte und 
unterrichtete Anwaide sich rinzufinden. ihr Geboth zu thun, und hierauf zu gewärtigen, daß 
oberwahnte beyden Antheil Guther Woislawitz dem Meistbiethenden werden zugeschlagen 
werden. Breslau den 27 May 1777. . . . . , 

König!. Preuß. Breßlausche Oberamtsregierung. 
Da di^äüfaühiesigem Königl. Oberamts-Hause bisher abgehaltene Eftecten-Auctiö« 

ihre Endschaft erreicht; so wird nächsten Montag den 30. Iun i i des Nachmittags um 4 Uhr 
daselbst mit Vetauttionirung der Bücher der Anfang gemacht werden. Liedhaber können 
sich also daselbst einfinden. ^ 

Dem PuWo wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Hürstenthume Brie'g und 
deßen Creutzburgischen Creiße gelegene dem Adam Heinrich v. Sternberg zugehörige Antheil 
Guth Gottersdorffwelches nach Abzug der darauf haftenden Lasten, den jahrlichen Ertrag 
deßelben mit6pro O i n zu Kapital gerechnet, auf 1520 Rthlr.y Ggr. 2 d'. gewürdiget wor-
den, vom 6 Jan. 1777. an, binnen 9 Monathen und zwar in ^ermmo ulumo et peremwn«, 
ben6O«ober des i777sten Jahres bey der hiesigen Königl. Hochlöbl. Oberamtsregierung 
öffentlich wird luKKäKil-et und feil gebothen werden. Es werden demnach alle und jede, 
welche besagtes Antheil Guth Gottersdorfzu besitzen Fähigkeit und Mittel haben hierdurch 
emret und vorgeladenen schon erwähntem peremtorischen l ermmodenHOctob.des 1777^» 
Jahres vor die hierzu angeordnete Königl. Oberamts-Commißion an gewöhnlicher Ober-
amtsstelle, in Person, oder durch genungsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich 
einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hierauf zu gewärtigen, daß oberwahntes Guth dem 
Meistbiethenden wird zugeschlagen werden. Breßlau den 6 December 1776. 

Königl. Preuß. Breßl. Oberamtsregierung. 

Vor Einer zum Baron von Posadowskyschen angeordneten 
Königl. Oberamtsregierungs Commißion allhier zuBreßlau werden adluttamiam derZene« 
Lciai-Erbin alle und jede welche an des verstorbenen Gustav Eugenius Ferdinand Baron von 
Posadowsfy aufHeintzendorfnachgelaßenes Vermögen ex quocungue capire einige rechtss 
gültige Ansprüche zu haben vermeyneu 2 6^0 binnen 12 Wochen und zwar 26 lerminum pe«. 
^emronum den 15 Sept. dieses Jahres Nachmittags um z Uhr an gewöhnlicher OberamtH-
stellet ll^uiclanäumet jullisscan6um l̂- t̂ensa unter der Verwarnung vorgeladen daß mit 
Befriedigung der sich meldenden Gläubiger soweit die Erbschaft-Masse zureich t, nach Ord¬ 
nung der Rechtskräftigen ?nolitXr8-8emea^ verfahren und in Ansehung aller mehr pnviles 
xilten Ansprüche der aukbleibendcn Glaubiger, so wenig der Erbe der dle Zahlung leistet, als 
der Gläubiger der solche enn fangen einer l i ^ e l l - oder Vmäicztionz - Klage ausgesetzt seyn 
sollen. Gegeben Breßlau den 1 Iun i i 1777. 

_̂__̂ _ Königl. Preuß. Breßl. Oberamtsregterung^ 
" Vor die Königl Öberschl. Öberamtsreqserung werden 26 InKantiam der Grafik v. Co-

lonnaischen Groß-ScrehlitzerVormuttdsch^ft alle diejenigen,welche aufden unterm 21 Nov. 
1747. durch die Ann? Eleonore v. Schultzens fgebohrne v. Neumanswaldau extrakirte ge-
rtchrllcke (üonsenz zur Aufnahme eines Da lehns pro iO<x> Flor, auf Zdieschowitz im Grcß-
Strehlitzer Croise etwas an Gelde vorgeschoßen haben möchten, besonders die ehemalige 
v.Sme^kalscheVormundschaft, welche sich dazu erboten hatte, ungleichen alle diejenigen, 
welche au d<e im Kauf>Contracte 6e 2 August 175z. er ̂ onssrm. den 20 M a y ' 7^4 ;u Pezah-
lunqderer" Schllltzendorfschencreäiwrumangewiesene Zdieschowiyschen Kaufa^d^r pro 
6929 Rchlr. 6 Ggr. 8 d' einige Ansprüche zu haben vermeinen, »6 li^uiclan6uin c.r justitlcan« 
iimn^lHteutz innerhalb 9 Wochen, xelemtone aber aufden 29 August l777. iub paenil Z)l»" 



-clust̂ eizerpeeui Menm. unbber ex Otticio zu vollziehenden Löschung dieser IntabulUtonnn i< 
>M Hypothequen-Bächern eäictalker vorgeladen. Brieg den 26 May 1777. 

König!. Pr^ß.^eM)lesische Obermntsre^erung. 
da^denHIuli dieses Jahres, und fol¬ 

gende Tage Vormittags um y Uhr, und Nachmittags um 2 Uhr, verschiedene Specereywaa-
ren alsCoffee, Zucker, Thee, Ingwer, Pfeffer, Mandeln, und dergleichen, wie auch Cpaa<-
Wasser, wovon das vollständige Verzeichniß m der Stadtgericl)ts-Canzcley nachgesehen wer^ 
d/n tan^ aufdemFmsiensaal des allhiesigen NallHauses öffentlich an denMeisibiechenden 
Verkauft werden sollen. Breslau den 29 May 1777. 

Dem Publiko wird hiermit bekannt gemackt, daß nachfolgende zur Johanna Elisabeth 
Hossmanniftden Nachverlaßenfch.ft gehörige Pretiosa, als : i ) einen Plack von 
ten, am Wenh 200 Rthlr. 2> eÄi paar dergleichen Ohrringe, 2 ioo Rthlr. z) einen Rinß 
von i7Rauten schon Gut, a 40 Rthlr. 4) einen Roftnring von Brillanten, a 100 Rthlr. 
§) ein Sternringel von Brillallten, a 50 Rchlr. 6^ eine Schleife von Rauten und Rubinen, 
260 Rthlr. 7) ein paarbergletchen Ohrgehällg^, a 24 Rchlr. 8) eine kleine Schleife von 

zimmerhacken, (uxirt 10 Dukaten, öffentlich sub^aliir^twerden sollen, und"lermjm I.iciratio-
niż aufden 4 Iun i i , 2 Juli i und ^ z A ugust 2. c. p^^ss îrer worden, wanmnhero Kauflustige an 
gedachten Tagen Vormittags um 9 Uhr a^fdem Fürsten-Saale vor der geordneten Waysen-
ftMts-Commlßion^u erscheinen, ihr Geboth darauf abzulegen, und wegen der Hchuäication 
nach Beschaffenheit der Umstände das wemre zu gswartigm ha^en. Sigitatum Breßlau 
Hen 2 ; April 1777. ' ^ ^ __„_„̂  

T>ie Bresl. StLbtZeiichte ttlach?n^ekHttnt, dass zur öffentlichen Iubkakation vost 
53 Stück Brillanten, am Gewicht 8/?Carach, ingleichen eines Plackes mit Rautenund Ta-
felstein, der 2 ; Julius c. Vormittags um 11 Uhr pronovo'lelinmo anberaumet worden, 
wozu sich Kauflustige in dem gewöhnlichen Seßions-Zimmer einfinden Wnen. Breslau 
H^N4^2lpril^777. ' ^ 

Die Nreßl. S tab tge r ^ 
gen Mamr^Meister-Mletelzugehörigen, aufderH^rras-Gaße^s^ 1037. )8. 39. bele-
genen und ausz^oo Rthlr. genchklich rsxirren Hauses der 22 April, 24Iun< und der 26 AuA. 
c. H. pro 1'erm. licitationlä anberaumet worden. Breslau dM i7Iayuar 1777. 

Die Breßl. Stadtgerichte machen hienuit bekannt, daß das George EcherLtzkyscheauf 
berMeßerZaße,subNo. Z7Zi.und 173 2. gelegene, und auf 1600 Rchlr. gerichtlich gewür^ 
digte Haus sub^aüir^ und feil eebothen werden soll, auch zur I^cinnon auf selbiges der 
z Ju l i i , 26 August, und 21 October c. 2° pro ^ermm^ angeschet worden. Mornach sich 
^aystustezu achten. Breslau den25 April 1777. ^ 

Von d e i s S t ^ t g ^ ^ t e n ^ r ^ ^ Breßlau, wird der 
yon hier heimlich entwichene Johann George B in tM, gewesener Schu.!umßer im Birger-
Werder auf Ansuchen^ seines Eheweihes der Susanns Juliana geb> Langm^ äufden i ; I u n i i , 
l i Iu ln,und 12 August2. o°e6icr3!irervorgeladen, daß ê^ und pe« 
lem^corijchen^erminc) an gewöhnlicher Gerichtsstelle gan.tz ohnfehlbar Persönlich erscheine, 
von seiner Entweichuny Rechenschaft gebe, widrigenfalls ab^r gewärtige daß bas Mischen 
tbm undder Klägerin obgewastete Band dex Ehe^ w co^mmacja.^ Mrennt wenden wird. 
Breslau den 18 April 1777. _„„ ^. .̂ . 

Ringe dem Tuch-
und 41. bezeichnete, und auf 640 Rthlr. gerichtlich 

gewürdigte Ferdinand Ochusiersche PMkMmer^Baude, öffentlich feil gebothen und lu l^ 



KMretwerben M , Mb zu d l e s M I u l l unv Vels 
Hy I l l l . 2. c. anberaumet worden» Wornach fich Kauflustige zu achten, vecretum dM 
1^ 2lvril 17777 ^ 

Christoph Vögtelschen unter den alten Banken sub No. 642. gelegenen Hauses nndFleisch-
bank, nicht minder desdisfalligen OeißlerSchragens welche aufrolp, 1216 Rtdlr. 20 sgr. 
und 2OO Rchlr. gerichtlich t2xii et sind, der 18 Juli i 2. c. pmi novu tsrmmo licit^nom^ anbes 
rammt worden. Breßlau den ^ Iun i i 1777. 

Von dem FülMStiftsamte aä 8t. ^larain wird der 13 Juli i 2. c. pro Te rm in ^wro^ 
ß2w licU3tic)M3 UM die sut)I^ttir^ Gottfried Matznerische auf 864 Thlr.schi. abgeschätzte 
Stelle zur Ticheppine anberaumet, und da solche auch allenfalls vermiethet werden kann, so 
werden sowohl Kauf, als Miethlustige hierzu vorgeladon. Breßlau 2a 8r° cü^ram den' 
3OÄ?ay i777. ^ ^ „ ^ ^.^. ^ 

Dohm Breslau den 16Iunii 1777. Vor das hiesige Dohm-Eapitular Vogteyamk 
werden alle diejenige, so an den verstorbenen Carl August Hellwig oder deßen auf dem Pfarr-
Guthe St. Nicolai vor Breßlau hinterlassenen bunäum einen Anspruch haben, luk poena^^ 

juKiLc2n6nm FlXtynl» aus den 2ten Sept. 1777^ 
vitirer und vorgeladen. ^^_^_____^_^ 

"FürdasVogtey^tMEWesHochwürdigenVohM Capiwlsaä8.loannemzuBreslaw 
werden »ci vuctwni'^l^menti der verstorbenen Wilhelmine verwittibten Iältnerin ges 
bohrnenMüllerin, 1) die unbefantenCacholischen Uescenrente^ 
lotte gebohrnen Müllerin, deren^arin Nahmen im Testament nicht ausgedruckt noch sonst 
zu eruir^n ist, 2) die Verwandten ihres ^Vlariu Paul Sebastian Iüttners ehemahligen'Bl-
schöftichen ̂ ZiKrawriz hieseibst lmd NahmenÜich AndreasI^^^ 
Andreas Kaltner, und z) endlich dieVerwandten von der ersten Iüttnerischen Ehe-Consortin 
Nahmens Chickeftosin, welche beyde Verwandtschaften in Entstchun^ der Catholischen Del« 
cenäenT. von der üeiulicr^ Schwester aä ^^l^cjitarem voci^t worden, so wie alle diejenige, 
welche sonst einen zu rechte bestandigen Anspruch zu haben vermeinen, auf den 27 May, und 
24. Iun i i peremwrie aber aufden 22 Jul i i c. 2. ftuh mn 9 Uhr entweder^ Person, oder zwl 
Manä^arimn ^utiicionrel- mKructum et l>ZM!N2tum zu erscheinen, sich zur Erbschaft zUleAi-
rimiren, oder ihre I^rensa zu jjhmAren, und zu inttissciren sut) pc^na przelali et ^erzietui' 
lllentli c îtiret und vorgeladen. Dohm Breslau del̂ 21 April 1777. ^_^^_ 

"Breslau dsn?^May 177"^ Von dem FreyenWrstl. Stiftsamte aä 8t. Vincennüni 
wird der zu Kriblowitz bey Canth gelegene und 278 Mh l . 16 sgr. gerichilich taxit-re Kretscham 
nebst dem Garten und ?Fleckel Feldackex von resp. 4. und ? Scheffel Aussaat mit der Schlacht-
Gerechtigkeit, des Johann Kabotts, hiermit auf) Wochen ludkattirEr, und ̂ 0 ?erckini^!ici^ 
t2twm5der 2i^Iumi, 12 Juli i , und 5 August c. angesetzt, auch Kauflustigen bekannt gemacht. 

Von dem hiesigen Gerichtsamt wird hiomit bekannt gê  
macht, daßznVerpacistung desPert^chaftlichenRi Federviebes hieselbsi der 5'Julii 
1777. zum^ermino I^icit2ti()lii8anöerauMt worVen. Die nahkl nl^nclitioni^sind bey dem 
Berwalttr Creuzmann allhier zu erfahren. . _^_„_^__ 

Bor das Herßoglich-Württenberg-Oelßis^ 
derIohanna Eleonora, verehlichten Klosin, aebokrnen Ktrlchin, derselben am 26 Januar 
dieses Jahres bößlich vott ihr entwichener Ehemann, George Friedrich Klose, gewesenes 
Mieth-BrauerzuOrottty, hierdurch cinret und vorgelaöen, vom r4May binnen 12 Wochen) 
nehmlich den i i Iun i i , den 9 Jul i i und in 1 ennlnoultimoer^eremw^o, den 6 Mgust dieses 
1777 Jahres, fich in Petsonzu gestellen, daselbst von seiner Cntweichuna Rede und Antwort 
zuWben/Harübermitder 



elften, baff das Band ber Ehe zwischen ihm nnd ihr in Contumaciam werbe getrennet, und ber^ 
selben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe also l» 
achten hat. Oe!s dt7. ^^Äpl i l l / / ^ 

Von dem 
Wird dcm Publiko billdurch bekannt gemacht, daß bei ber den 2 August vorigen Jahres ftllhlkk 
gesckrhenen unglücklichen Feuersbrunst nachstehende Pfandbriefe, als: 

N0.48. » soRthl . 
^ 0 . i ż . des Gutes Schmcllwitz Schweidnchischen Creißes » loo Rthl. 
dlo. 24. des Guteo Nieder-Baumgarthen Bolckenh. kandeshuth. Cr. » looRth l . 

8nmma ^ 260 Rthl. 
nach Anzeige der Eigenthümer mltverbranbt sind. Wenn nun der Fall möglich ist, daß der 
eine oder der andere von diesen specillcinen Pfandbriefen ohne Vorwitzen des Eigenthümers 
aus dem Feuer gerettet, oder im (üourF <cyn tonne: Als wird das Publikum hierdurch gewar? 
nee, und erinnert, keinen von diesen Pfandbriefen zu Hccepuren, und weder Capital noch I n -
tereßen daraufju bezahlen, vielmehr solche stn sich zu nehmen, und selbige an hstsDirsctormm 
einzusenden. Iauer den 9 )unii 1777. Frhr. v. Vögten. 

LandesDirecror'derer beyden Fürsienthümer Schweidnitz und Iauer. 
Nachricht. Die im vorigen Jahre von mir aufpraenumexation im Druck herausge¬ 

gebenen Sechs Clavier. Sonaten mit Einer begleitenden Violine haben bei dem Publiko mehr 
Beifallzu erhalten dasGlückgehabt,alsichzu erhalten mir selbst kaum geschmäuchelt haben 
wurde. Es ist Wahrheit und nichtein bloßerAutor-Kunstgrif, wenn ich anführe, daß ich von 
Kennern und Liebhabern der Musik von verschiedenen Orten her et suchet worden, nächstens 
eine zweite Sammlung von dergleichen Sonaten dem Drucke zu übergeben. Dieses gütige 
Ansuchen ist für mich zu schmanchelhaft, als daß ich demselben nicht mitVergnügen willfahren 
sollte. Ich habe mich daher entschloßen, anderweitigeSechs Sonstten oder vielmehr Diver« 
älmenren sür benFlugel oder das Clavler, mit Einer begleitenden Violine,Flöte, zweien Wald¬ 
hörnern und Einem Viotonzelle, aufplaßnumeration drucken zu lassen, doch sollen solche der¬ 
gestalt eingerichtet seyn, daß sie auch als Molo's auf dem Flügel oder Clavier gespielt werden 
können. Sie sind von der Beschaffenheit, daß sowol der mittelmäßige als geübtere Spieler 
dabei in Erwägung gezogen worden. Ohngefahr mit Ende dcs Monats Seplember d. I . 
sollen solche im Drucke erscheinen und denen relp. placimmeranten ausgehändigt, auch soll 
für gutes Papier und saubern Abdruck möglichst gesorgt werden. Der praenunierZtions« 
Termin lauft bis in die Mitte des Monats Julius, wo ich alsdenn um so mehr um baldige 
Einsendung der Nahmen und Charaktere der relp. praonumesamen und des Geldes, welches 
beides ich franco zu erhalten hoffe, bitten mus, als nach dessen Ablauf mit dem Abdruck ange¬ 
fangen werden und ich zuvor die Anzal der abzudruckenden Exemplarien wissen mus. Der 
?l-2enumel-Hrion5 > Preis ist Ein Dukaten. Wer auf Zehn Exemplare prnnumenrt. erhalt 
bei der Ablieferung das Eilfte umsonst. Die Nahmen der « lp . pl^numel-amen werden 
vorgedruckt. Breslau den 1 Mai 1777. Christian Benjamin Über, jun. 

Ober-Amts-Reqierungs- und Cammer-Advocat Hieselbst. 
Hirschberg den 21 April 1777. Auf Veranlaßung des König!, kilci, ist der im Jahre 

1772. von hier ausgetretene Bürgerliche Seifensieder Gottlob Hoffmann, von dem Stadts 
gerichte Hieselbst eciietHliter vorgeladen worden, in^ermimz den4Iunii, 2 Jul i i , und 6 Aug. 
dieses Jahres Hieselbst m^ui-ia zn erscheinen, von seinem AustritteRed und Antwort zu geben, 
oder zu^ewärtigen, baß er bey nicht erfolgter Rückckkehr, nach Ablauf des letzten 1>rmim. 
semes sämtlichen gegenwartigen und zukünftigen Vermögens verlustig erklaret, und solches 
mit Vorbehalt der anderweitigen in den Gesetzen verordneten Leibessirafen, dem Könlgl. 
r ^ o zuerkannt werdenwird. 

vkchtta« 



Nachtrags No. 75> Sonnabends den 28Iunius.i777. 
Dagesierna!sdcn24IuniieinblerangekommenerReisender,von derPosiaus über 

ie Hirschbrücke nach dem Christdphoris'Kirchhof, von da aus über die Hummerei und 
)chweidnitzsche Straße, eine roch Lederne grün eingefaßte Brieftasche, worinnen einige 
ddressen an hiesige Kausseute und andere nebst Rechnungen und verschiedene andere Scrip-
zren befindlich gewesen, verlohren hal; so ersuchet derselbe, da niemand anders als ihm ein 
lutzen, aus deren Vesiz erwachsen kan, demjenigen der solche gefunden, oder sonst Nachricht 
zachen weiß, solche gegen einend und sich des¬ 
alb bey der König!, melden. Breslau den 25 Iunius 1777. 

" B e y dem Buchhälchler Johann F̂^ neue Abdruck des 
ju Dlenst<^ ^ ^ ^ ^ 

Essindlwch einige KauNoosezur ^ten Classe Hannoverschen Lotterie, welche den 7 ^u l l 
ezogen wird, a igRth l . 8 Gr. in Gold, Halde und Viertel a Proportion, und zur Groß-
3treblitzer Lotterie Loose a iO)gr.6d'. bis zum 12Julii bey Endesbenennten zu verlaßen. 
Breslau den 21z Iun i i 1777^ . ^ , ^ Job. David Wentzel. 

Einem geehrten Publiko, wird bekannt gemacht, daß wiederum von der frischsten 
3chöpffunq, Brunnen angekommen sind, und können solchen sowohl Kisten- als Flaschen-
)eisebey 0i «Herrn ApotheckerSachs,bekommen,alsReinertzer, Flinsberger, Cudower, 
llcwasscc und Egerischcn, auch Seller-Wasser. Brcßlau den 26 Iun i i 1777. 

^H iMberg dl'n'ic) I l ln i i 1777. ' I n Hirsthberg werden 200 Straßen-Laternen ange-
haft und an Iemanoen, der fur die Erleuchtung und sämmtliche Besorgung derselben am 
>e?; 'en orangen wird, auf6Iahr vepachtet werden. Pachtliebhaber dazu können sich 
m 9 Juli i und an 
fn T )^ren ausgehange^Be^nMySe^^ck^M^^ ^ ^ «^^_^^_____ 

Sroß Slcenzdm 1 y I m m 1777. N^ch^.min dem 

21 nachstkunftigen Monaths Jul i i ange¬ 
b t , Kausiustige haben sich daherv an nur deftgten 21 Juli i hlestlbst zu melden, und plus Kci-
!n^ die gewiße ̂ Vchuclic îon zu gewärtigen. ^ ^ ^ ____̂ . 

Tarnowitz den 28 März^777. Die Standesherrlich Beuthnische Regierung hie-
lbji, c-ku c: alle die eine Forderung ex qu0cunc;ue c:HpKe an das Vermögen des hier verstvr? 
fnen GeorgeAdoiph v.Wallherund Croneckhaben, innerhalb 12Wochen vom 14 April c. 
!an zuzählen, peremwrie aber und lub poeua^l-zecinli etizer^etui lilenrii aufden 8 Jul i i c. z, 

StWamtBr ieg d e ^ Nachdem Eine Hochpreißl^Könlgl. Krieges-
hd DomaincwCammer zu Breslau gnadigst relolvirer hat, das Stiftsguth Ober-Schrei-
uöorflm Strehlenschen Cl eyße, welches perkro^^mara vom 3 Febr. c. a. zu anderweitiger 
erpachtung ausgkboten worden, lieber zu verkaufen, als zu verpachten, doch so, daß wenn 
in Kaufzu Stande kommen sollte, die Verpachtung Fortgang haben werde: als wird das 
hiesigem König!. Stiftamte gehörige welches 
Neil(7.von dcr CreyßstadtStrehlen, 1 Meile von Münsterberg und z Meilen von Neiße 
legen, mit allen seinen^ertmemienund Gerechtsamen, bestehend mAeckern, wotey wichtige 
^l^r^innes allmbringen lnogltch, Wiesen, Waldung, Brauerey, Brandtweinbrennerey, 
lublen Jagd-und Teich-Nutzung, ju^f2(rmultu5 nebst demjenigen lnventano wie solches 
m.chtenP^chlerHofenflerbey selnem Pacht-Antritt im Jahr 177z. übergeben worden/ 

kann, mit bem mii dem An-



schlags-Au^o von 12710 Rthlr. 18 i^gr. p^r m«6um voluntzn« lu^kalt2umu3 zu eines 
jeden besitzfahigen feilem ävaufauscledotrn, und ̂ ermimiz hiczu ist aufden 9 I u l . c. vor hiesi-

fähige Ka!lftl;stizcbicseibsi erscheinen, ikr Geboth 2^ ?i()toc()I!uni anmelden und sodenn gê  
wartiqm tonnen, daß dem Melllb.^yeildeu das Etiftsquth Ober-Schreibendorf unter h 
sierKonigl.^mcr^ ^ps»ro?xni')N3ci,^c!iciret, undderdiesfalNgeKaus-Contractabgeschloft 
stn werden solle. ^Wornach »ich zu a ltten^ 
" Von dclnFül stlichell Collegtat^ Lri f t zu 
feiner Profcßion, vonBculluannsdorfbcy Neiße gebürtig, 26 luüami^ln besten <üu5ciwn5, 
oder in deßen Abgang seine Erben, bannen besten Oeäkorez auf den 20 Augusta, c. um sich zu 
lc^nn^r^n.und r̂ sp. ihre Förde; ungcn zu ^qm^iren und zu justiliciren pcremwrie vorgela¬ 
den, mitderauodnttklicheitWarniguna, daßderAugustin Quecke Außenbleibcndettfalls per 
8cnrel'.ci<im prc) niortuo wird erkläret/ und deßen Vermögen äe 6ucco ^ro alieno denen nach^ 
sten lntc^sr Erben ohne Gurion verabfolget, diejenigen aber welche ihre Forderungen zu li-» 
^mäiien undzu juttiiiclren Unterlasten, per 8enrerlU9ln werden prXciuciiret, und denenseb 
den ein ewiges Stillschweigen auferleget werben. N îsse deii. 20 Map 177?. 

^Von hiesigen Fürst!. Sttfts-Gerichls Amts wcgen,^. l dni die fett l^nglt^ass'iO^Iahl^ 
abwesende Unterthanen,nemlich i)HansF'iderich Spittlcr voa Banau, 2/Johann Franz 
Kaps'vonMeyftitzdorf, ^)DominickHanckevonHemmerbdorf, 4 die vii'' Gebrüder Io^ 
fcph, Alnatld, Bernard, und Caspar Großer von Piltz, 5 Allftlmus Kos g von Bautnga' ren̂  
oder deren rechtlnäßige Erben, vorgeladen, 2 ä<zw binnca drey Monaden, ^e^^nro^e aber 
aufden2i Augusta.c. entweder in Person, oder durch bco'̂ lf:dl̂ chligle An^auc, v^l vtMstlF 
ben zu erscheinen, und die ihnen zugefallene Erbschaften, nach vorhergeagiger l ^mm^non, 
zu erheben; Anßenbleibendenfalls sie Gesetzmäßig für Todr gehaltet^ und ikre c^'bes-Aw 
theile, denen nächsten Verwandterrzuerkannt werden sollen. Ccunenz drn t(>2Im) 1777. 

'^achdem^ei) dem hiesigen Közitgl.volnämen^Amte zu Crcutzburg ^ä IiiK.-'Mmln de? 
Testament-Erben, das auf der hiesigen Echloß-^ur^äicuon verfto^ocnen gewesenen Lublin 
nietzsr Policey-Burgermcisters^ und das 
darzugehörigeHaus,gerichtlichaufgebothenworde!l; 5ils werden alle diejenigen, so daran 
ein Recht und Anspruch zu haben vermeinen, peremwrie aufden 4 August 2« c. cinrer, und 
vorgeladen, mit der Aufgabe, Persönlich, oder durch hierzu Bevollmächtigte, des Morgens 
um yUhr vor dem hiesigen Amte zu erscheinen, und ihre vermeintliä^ Rechte und Ansprüche 
üäl'roliOcoüuin gehörig anzumelden, und zu jnKiKcn-ei): im Außenoleibungsfalle aber haben 
dieselben zu gewärtigen, daß mit Befriedigung der sicb meldenden Gläubiger, in so weit bis 
Verlaßenschastzureicht, nach Ordnung der zu eröfnendcn prionlHt8 - ^5 meüx werde verfahr 
ren, in Ansehung aller mehr privileginen starker« und beßern Ansprüche der ausbleibenden 
Gläubiger aber, so wenig die Erben, als die befriedigten (!re6itore8, einiger l^e^rM-, oder 
Vinäi(HU0N5-K!age ausgesetzt seyn, mit ihren Ansprüchen an das Haus aber die nicht erschien 
nenen <^se6iwre5 gänzlich abgewiesen wi t den sollen. Amt Creußburg den )o April 1777. 

Das Baron von Grunfeldsche Gerschtsamr zu M e ^ b e y Glogau ciriret alle und jede 
welchedieaufi29Rthlr.2Z sgr. 1 d'. gerichtlich geschaßte Bauer-Nahrung des Christian 
Müllers zu GroS5k^isch zu laussen knsi haben möchten/aufden2c)AuZttsic. z. unter cinew 
aber aufeben diesen Tag alle etwannige Gläubiger des MlUlers aä li^mäanäum er juttiLcHil' 
^Uln pl^tenk ful) poensl plHclnli et perxewi ülentii, auf das Schloß zu Wiesau. GlogHU 
den 9 Mal) 1777. ^ ^ ^ . 
Diese Zettungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabttchs 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
u«h sinb auch auf allen KsnlAl. Postämter« z» hHhnk 


